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Vonigl. Burggraffs, Hochmeritirten Bürger 
Meiſters und Hoch Hnſehnlichen Proto-Scholarche 
des beruͤhmten Gymnaſũ in Thorn, 7 

als Seines Hohen und Vornehmen PATRON I | 


Wahmens- Tag 


Anno 1722, den 24. Junii höchft- 00 cinfie, 
ſuchte ſolchen mit nachfolgenden Zeilen ſchuldigſt zu beehren, 


Sr. MAGNIFICENZZEN 
fi Fenenen 55 Gunſt und Patrocinio 
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= verpflchteſt⸗ ergebenſter Client 
Jacob Fendler, J. V. C. 


Leipzig, gedruckt ben Immanuel Ziegen, 


Bey Deines Baues Flor 
Waͤchſt mein Geluͤck empor. 
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pi ſchonen; = 
Hier aber 1 man sont Beſhübung zum Gewinn. 
Wie ſchlingt der Epheu nicht ſich um die Pyramiden, 

Wie grunet ſolcher nicht, fo lang fie feſte ſehn? 
Hingegen wenn ſie auch von ihm ſind abgeſchieden, 
Söokans nicht anders ſeyn, er muß zu Grunde e 1 
Diß alles kan ein Bild im Regimente geben. 

Solldie Regierung wo an Macht und Weißheit th, 


O Pannen Blume — 5 giebt es g zu wohnen, 
Und bey den Cedern geht man gantz geſichert hin; 


Der Sonnen Sin pflegt uns dort leicht zu ver⸗ 
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Wer weiß nicht, was vor Gunſt Er 


So muß die Obrigkeit in gutem Stande leben, 


Ein jedes Mitglied muß an gleichem Joche ziehn. 


Vor allen Dingen muß das Haupt mit Sorgfalt wachen, 


Denn auff daſſelbe kommt ein weiſer Ausſpruch an, 


Es muß theils furchtſam ſeyn, theils auch den Neid verlachen, 


Das heiſſet, es erwehlt ihm gern die Mittel⸗ Bahn. 


Nun das nimmt man bey dir von Gott begluͤcktes Thoren, 


Das nimmt man, Vater⸗Stadt, GOtt Loh! bey dir jetzt wahr, 


Har Burggraf Roſner- Den AUGUSTUS In 


erkohren, 
tellt fh durch treuen Dienſt Dir ſtets zur Mauer dar. 


Man ſiehet dieſen Herrn als einen Palm Baum grünen, 


Undda Er heut durch GOtt Sein Nahmens⸗ Feſt begeht, 


So helft, ihr Bürger,miv mit Ehr⸗Furcht es bedienen, 


Dieweil bey Seinem Glück auch euer Wohl bercht. | 


Wenn ichjestitillewär, fo mußte ich erröthen, 


Nein, nein, ich ſchweige nicht, auf, auf, ihr Muſen, a ürt | 


Beſinget dieſes Feſt, auf! ſtimmet eure Floͤthen⸗ 


Auf! laßt der Schuldigkeit zum Dichten ihren Lauff. 


Der Große Rosner, Den Sein Glucks⸗Stern heut begrüßer. 
| | 


Daß man Ihn Seine Hand in tieffter Ehr⸗Furcht kuͤßet, 


Das Hoch verdiente Haupt, 


Herr Roͤſner/ iſ es werth, 


und daß Ihm heut von uns ein Lob⸗Spruch wiederfaͤhrt. 


vor die Muſen traͤget? 
Wer kennt mehr Seinen Fleiß, als das ne 


Den Er vor solches als Proto: Scholarche heget? 


Er ſorgt vor dieſes mehr, als vor Sein Eigenthum. 
Er zieht der Buͤrger Wohl und derer Muſen Gluͤcke, 1 
Hier findt kein Schmeicheln ſtatt/ mit Ruhm dem Seingen vor; 


Er iſt der Sonnen gleich die weiß von keinem Tücke, 


Durch Ihn ſchwingt dein Gelück, mein Thoren ſich empor! 


Wie manches armes Kind durch Bloͤdigkeit gebunden, 

Dias gleichſam ſchon halb todt in ſolchen Feſſeln lag, 

Hat ſich durch Seinen Rath mit Beyſtand wohl befunden, 
Und legt nechſt GOtt Ihm nun ein Danck Lied an den Lag. 

Ich ſelber habe Ihm vor hohe Gunſt zu dancken, 

AIJIch koͤnnte viel erzehln: Doch die Beſcheidenheit, 

Die Ex Ihm auserkohrn, ſetzt mir beliebte Schranden, 

Darum ſo ſchick ich mich auch billig in die Zeit. 

Mein Opffer fol vielmehr zu GOtt gen Himmel ſteigen, 

0 Der Thorens Waage⸗Hertz in Gunſt zu mir gelenckt, 

Nach dieſem will ich Ihm den Danck auch nicht verſchweigen, 
Den Ihm diß ſchlechte Blatt zum Unter⸗Pfande ſchenckt. 

So lang der Palm Baum nun vom Moder ſicher bleibet, 


So lange lebt nechſt GOtt auch mir ein Schutz Patron, 


Durch welchen mein Geluͤck noch immer mehr bekleibet. 

Der HErr Herr ſey dafuͤr Sein Schild und groſſer Lohn. 
Das mag vor dieſes mahl des Schreibens Inhalt heiſſen, 

Das man am Pleiß⸗Athen in Eil nach Thoren ſchrieb: 
Gott laß den Theuren Mann noch lang mir nicht entreiſſen. 

So wuͤnſchet dieſes Blatt und meines Hertzens Trieb. 

zun will ich Thoren, dich und deinen Röſner drinnen 

3 Des Allerhoͤchſten Gunſt und deſſen Schutz empfehln; 
Judeſſen aber hier auf Kunſt und Weißheit innen, 
f Und biß zur Wiederkehr die Jahr und Stunden zehln. 
GOTT aber zehle mich zu denen, die Ihn ehren, 

und die Clienten auch des Theuren Roͤſners ſeyn; 
So wird kein Ungluͤcks⸗Sturm mich in dem Lircul ftöhren, 

Und ſo ſtell ich begluͤckt in Thorn mich wieder ein. 


